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LEBACH

Motorrad prallt 
gegen Schutzplanke
Ein 43-jähriger Motorradfah-
rer aus Heusweiler hat gestern
gegen 17.15 Uhr bei einem Un-
fall schwere Verletzungen er-
litten, während seine 36-jähri-
ge Beifahrerin leichte Verlet-
zungen davontrug. Wie die Po-
lizei berichtete, fuhr der Mo-
torradfahrer auf der stark ab-
schüssigen und kurvenreichen
Straße von Schmelz nach Le-
bach. Dabei kam er infolge feh-
lender Fahrpraxis oberhalb
des Lebacher Krankenhauses
nach links von der Straße ab
und prallte gegen die Schutz-
planke. Die beiden Verletzten
kamen in das Lebacher Kran-
kenhaus. red

SAARLOUIS

Zwei 19-Jährige stehlen 
Baustellenbeleuchtung
Zwei 19-Jährige aus Wallerfan-
gen hat die Polizei Saarlouis
erwischt, als sie Samstagnacht
gegen 2.30 Uhr von einer Stra-
ßenbaustelle in der Wallerfan-
ger Straße in Saarlouis mehre-
re Warnleuchten und ein Ver-
kehrsschild entwendet hatten.
Die beiden waren sich offen-
sichtlich nicht der Tragweite
ihrer Tat bewusst, denn die
nun unbeleuchtete Straßen-
baustelle war eine Gefahren-
stelle für den Verkehr, teilt die
Polizei mit. Die jungen Män-
ner mussten die Leuchten und
Schilder wieder selbst zurück-
bringen. Sie erwartet ein Er-
mittlungsverfahren. red

SAARLOUIS

Unbekannte greifen 
zwei junge Männer an
Fünf Angreifer haben am frü-
hen Sonntagmorgen um 4.14
Uhr in der Französischen Stra-
ße in Saarlouis zwei junge
Männer aus Rehlingen-Siers-
burg attackiert. Laut Polizei
erlitten der 19- und der 20-
Jährige Verletzungen. Die An-
greifer waren junge Männer.
Einer trug ein Deutschland-
WM-Trikot mit der Nr. 7, einer
führte zwei Deutschland-Fah-
nen mit und einer lief mit un-
bekleidetem Oberkörper. red
� Hinweise an Polizei Saar-
louis, Telefon (0 68 31) 90 10.

BOUS

Randalierer auf 
Streifzug festgenommen
Mehrere Zeugen haben fünf
junge Leute beobachtet, wie
sie in der Nacht von Samstag
auf Sonntag gegen zwei Uhr
randalierend durch die Kirch-
straße in Bous zogen. Nach An-
gaben der Polizei beschädigten
sie eine Leuchtreklame und
ein Verkehrszeichen. Die Poli-
zei Bous griff zwei der Randa-
lierer in Tatortnähe auf. Die
beiden 23 und 26 Jahre alten
Männer waren betrunken. red

ASCHBACH

Unbekannte werfen
Warnbaken um
Unbekannte haben in der
Nacht zum Samstag an der
Baustelle in der Koblenzer
Straße in Aschbach eine Viel-
zahl von Warnbaken und eine
Ampel umgeworfen. Wie die
Polizei mitteilt, erwartet die
Täter eine Strafanzeige. red
� Hinweise an Polizei Le-
bach, Telefon (0 68 81) 50 50.
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Pachten. Zu einer Zeitreise in
die Vergangenheit gestaltete
sich die Einweihung des Pach-
tener Römerparks. Gladiatoren
aus Ungarn ließen die rund
2000 Jahre alte Geschichte
wieder lebendig werden. Bei
brütender Hitze demonstrier-
ten sie im Schatten des Römer-
turms alle zwei Stunden Aus-
schnitte römischer Kampf-
kunst und stellten dabei gleich-
zeitig ihre Ausrüstung und ihre
Gerätschaften vor.

Römische Händler vervoll-
ständigten dabei das stim-
mungsvolle Bild altrömischer
Geschichte. Ein Wachstafelma-
cher und ein Weinhändler prä-
sentierten ihre Waren, eine rö-
mische Händlerin brachte Kin-
dern alte Spiele nahe.

Mit der Einweihung des Rö-
merparks ging für Bürgermeis-
ter Franz-Josef Berg, der sich in
der Vergangenheit mit viel

Herzblut für die 2000-jährige
Geschichte seiner Heimatstadt
engagiert und immer wieder
für den Bau des Römerparks
eingesetzt hatte, auch eine ganz
persönliche Zeitreise zu Ende.
Als Junge hatte er im Garten
zwei Eimer römischer Scher-
ben ausgebuddelt, um sie dann
später für zehn DM zu ver-
scherbeln. Dieses Trauma ver-
folgte das Dillinger Stadtober-
haupt und dürfte mit der Ein-

weihung des Pachtener Römer-
parks wohl abgearbeitet sein.

Dank des nun fertiggestellten
Pachtener Römerparks wird
die römische Vergangenheit im
wahrsten Sinne des Wortes er-
lebbar. „Aus einem städtebauli-
chen Schandfleck ist hier ein
Park mit besonderem Flair ent-
standen“, betonte Bürgermeis-
ter Berg zur Eröffnung. Er ver-
säumte es auch nicht, all denen
zu danken, die mit ihrem per-

sönlichen Einsatz zum Gelin-
gen dieses besonderen Projek-
tes beigetragen haben.

Kastellturm, Römerstraße
und Theaterbühne entstanden
in den vergangenen Jahren mit
einem Kostenaufwand von
rund 550 000 Euro neu, wobei
Bund und EU etwas mehr als
die Hälfte beisteuerten.

Eingebunden in das Projekt,
das den römischen Vicus (Ort)
Contiomagus, ein dorfähnli-
ches Gebilde mit Handel und
Gewerbe in Erinnerung halten
soll, wurden auch das alte
Spritzenhaus der Feuerwehr
und das Pachtener Museum.

Dass man in Pachten auf die
mehr als 2000-jährige gallo-rö-
mische Geschichte stolz ist,
zeigt das Engagement der hei-
mischen Bürger und Vereine.
Gemeinsam trugen sie dazu bei,
dass diese Einweihung des Rö-
merparks Pachten ein stim-
mungsvolles und gelungenes
Fest wurde.

Die katholische Frauenge-
meinschaft der Pfarrei St. Ma-
ximin wandelte das Spritzen-
haus kurzerhand in ein Cafe
um, während die heimische
Gastronomie-Betriebe Hauch-
Knopp und Scherer für die Be-
wirtung der Gäste sorgten. 

Gladiatoren zeigten im Schatten des Römerturms ihr Können. Fotos: Rolf Ruppenthal

Zeitreise entführt in die Antike
Mit einem Fest wurde der Pach-
tener Römerpark eingeweiht.
In die Anlage mit Kastellturm,
Römerstraße und Theaterbüh-
ne wurden rund 550 000 Euro
investiert.

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Ruppenthal

Römerpark in Pachten wurde mit einem Fest eingeweiht

Altrömische Kampfkunst war bei bei der Einweihung des Römer-
parks in Pachten zu sehen.

Schwalbach. Leserreporterin Sa-
bine Mathieu und ihr Lebensge-
fährte aus Schwalbach sind vor
kurzem zum zweiten Mal Eltern
geworden. Bereits bei der Geburt
des ersten Kindes hätte die Fami-
lie es gerne gesehen, wenn die
Geburt, wie üblich, unter den
standesamtlichen Meldungen im

Amtsblatt der Gemeinde ange-
zeigt worden wäre. Da dies nicht
geschah, gingen die Eltern von ei-
nem Versehen aus. 

Vor der Geburt ihres zweiten
Kindes informierten sie sich: Bei
der Gemeinde wurde ihnen versi-
chert, die Anzeige im Amtsblatt
erfolge automatisch. Und prompt
stand auch der jüngste Spross
nicht drin. 

Ein Anruf bei der Gemeinde er-
gab: Es liege daran, dass die Mut-
ter ledig sei. Es habe sich mal je-
mand beschwert und seitdem
würden „solche Fälle“ nicht mehr
automatisch ins Gemeindeblatt
gesetzt, wurde der empörten
Mutter erklärt. Sie könne aber im
Rathaus, nachdem sie sich ausge-

wiesen habe, unterschreiben,
dass sie eine Veröffentlichung
wünscht. Die Leserreporterin
findet diesen antiquierten Um-
gang mit ledigen Müttern „eine

Frechheit“. 
Roman Lauer

vom Standesamt
der Gemeinde
Schwalbach be-
stätigt die ge-
nannte Rege-
lung: „Bei eheli-
chen Kindern
wird die Geburt

automatisch angezeigt, bei un-
verheirateten Eltern nur nach
Zustimmung.“ Die Begründung:
„Bei ledigen Eltern könnte es ja
sein, dass das Kind nicht geplant

war und diese deshalb keine Ver-
öffentlichung wünschen“, erklärt
Lauer. „Man kann sich natürlich
darüber unterhalten, ob das nicht
überholt ist.“ Er habe jetzt auch
bei anderen Gemeinden nachge-
hört, wie diese es handhaben.
Bous zum Beispiel mache es
ebenso, andere veröffentlichten
nichts ohne Zustimmung. 

Aber eine einheitliche Rege-
lung gibt es bisher nicht. Dabei ist
nach Angaben des Standesamtes
Saarlouis, das fast alle Anmel-
dungen entgegennimmt, jedes
dritte Elternpaar nicht verheira-
tet, Tendenz steigend.

Der Vorschlag unserer Leserre-
porterin: Die Gemeinde solle bei
der Anmeldung des Kindes ein-

fach nachfragen, ob eine Veröf-
fentlichung gewünscht ist.

Mit Hinblick auf den Daten-
schutz meint Lauer: „Ich denke,
wir sollten solche Angaben gene-
rell nur noch mit Zustimmung
der Eltern veröffentlichen.“ Die
Gemeinde will diese Regelung
jetzt auch überdenken: „Das The-
ma ist noch nicht ausgestanden,
da wird sich bald etwas tun“, ver-
sichert Lauer.
� Wenn Sie auch Interessantes,
Kurioses oder Spannendes aus
Ihrer Gemeinde zu erzählen oder
sogar Fotos gemacht haben, wen-
den Sie sich per SMS, Fax oder
Sprachnachricht an die Nummer
(06 81) 5 95 98 00 oder per E-
Mail an: leser-reporter@sol.de.

Altmodische Regelung für ledige Mütter
In Schwalbach und anderen Gemeinden werden die Kinder unverheirateter Eltern nicht im Amtsblatt angezeigt

Die Kinder verheirateter und un-
verheirateter Eltern sind in jeder
Hinsicht gleichgestellt. Doch in
manchem Rathaus gelten noch
längst überholte Regelungen im
Umgang damit – Zeit zum Um-
denken.

Von SZ-Redakteurin 
Nicole Bastong

Kreis Saarlouis. Die Sommerferi-
en sind da, und damit beginnt
nicht nur für Schüler die schöns-
te Zeit im Jahr. Jetzt heißt es Kof-
fer packen, das Urlaubsspar-
schwein schlachten und ab in die
Ferien starten. An die Daheimge-
bliebenen zu denken, fällt vielen
meist erst ein, wenn sie bereits
die Rückreise angetreten haben.
Früher hat man aus der Ferne
Postkarten geschrieben, heute
werden E-Mails, SMS und MMS
verschickt. Postkarten geraten
dabei immer mehr in Vergessen-
heit. Doch weil gerade der Gruß
aus dem Briefkasten so einzigar-
tig ist, starten wir die Aktion
„Rettet die Postkarte“. 

Unsere Bitte an die SZ-Leser:
Schreiben Sie uns eine Postkarte
aus ihrem Urlaubsort, egal ob er
in der Eifel, im Himalaja oder am
Nil liegt. Wir veröffentlichen Ihre
Urlaubsgrüße und drucken die
Vorderseite und Ihren hand-
schriftlichen Gruß auf der Rück-
seite ab. Ihrer Phantasie sind bei
der Abfassung Ihrer Urlaubsgrü-
ße keine Grenzen gesetzt. Wir da-
heim freuen uns über jede Nach-
richt aus der Fremde, und liegt sie
noch so nah. 

Schreiben Sie bitte an: Saarbrü-
cker Zeitung, Redaktion, Adler-
straße 3, 66740 Saarlouis. Verges-
sen Sie nicht, deutlich zu machen,
wer den Kartengruß schickt. red

Die Saarbrücker
Zeitung veröffentlicht

Ihre Urlaubs-Grüße 

Bous. Die Polizei Bous hat in der
Nacht zum Samstag eine Schläge-
rei vor einem Tanzlokal in Bous
verhindert. Ein betrunkener
Mann hatte schon zum Schlag
ausgeholt, als er von der Polizei
daran gehindert wurde. Der
Mann wollte einen Nebenbuhler
verprügeln, der mit seiner ver-
meintlichen Freundin geflirtet
haben soll. Vergebene Liebes-
müh, denn die Dame, um welche
sich der Streit drehte, ist bereits
verheiratet aber mit keinem der
Beiden. red

Hahnenkampf vor
Bouser Tanzlokal 

um eine Frau

Ensdorf. Eine Frau hat am Sams-
tagabend bei einem Unfall
schwere Verletzungen erlitten.
Wie die Polizei mitteilt, missach-
tete ein 56-jähriger Mann gegen
20 Uhr beim Einbiegen in die
Provinzialstraße in Ensdorf die
Vorfahrt eines 34-Jährigen. Da-
bei rammte er mit seinem Auto
dessen Wagen in Höhe der Bei-
fahrertür. Die Beifahrerin wurde
eingeklemmt und schwer ver-
letzt. Die Feuerwehr Ensdorf ret-
tete sie mit schwerem Gerät aus
dem Wagen. Sie kam in ein Saar-
louiser Krankenhaus. red

Frau bei Unfall 
auf dem Beifahrersitz

eingeklemmt


